
rstzetmoyÄiluuy
Knzeigor̂ üMmnWuMMlMNhMm - dlMSheimerPnzsiyev

1 "" " ' 11 ^ -̂ =smSi  Petitzeile oder deren Raum 12 Pfennig , aus-
Dienstags , Donnerstags , Samstags (mit ll
Verlag , sowie verantwortliche Schriftleitur 1

M ., Schulstratze. Telefon Nr . 59. Postsche ! 7

l kosten die 6-gespaltene Penrzeiie ooer oeren
i Heißen wärts 15 Pfennig Reklamen die 6-gespaltene Petitzelle oder deren
Raum 30 Pfennig . Der Bezugspreis beträgt 90 Pfennig ohne Tragerlohn.

^innrer 128 Donnerstag , den 31. Oktober 1929 33. Jahrgang

Kein Optimismus.
'S3 Aus der Pfalz und aus anderen Gebieten der dritten

^tzungszone wußten rührige^ Reporter von Abmärschen
dWsischer Truppen aus ihren Standorten zu berichten. Man
Ate diese Tatsachen in Zusammenhang mit Räumungs-
I'chten der Franzosen. Die vollständige Räumung des be¬
ten Gebietes wird aber nach den Abmachungen im Haag
f int Jahre 1930 erfolgen, in dein bekanntlich die gesamte
’jje v! one bon  fremden Truppen sreigemacht werden soll,
.ifächljch haben die Franzosen die Gemeinden der dritten
A aus denen Truppen zurückgezogen wurden, nicht end-
"ig geräunit: die einen gingen, andere kamen. So ist also in
1 oritten Zone nichts dauernd geräumt worden; statt der
,{n Soldaten, die abmarschierten, rückten Rekruten aus dem
slereu Frankreich ein. In diesem Zusammenhang ist ein
°illcl von Interesse , den der Pariser „Temps" aus der Feder
y Dlilitärschriftstellersund Oberleutnants Räboul veröffent-
flt hat. Roboul betrachtet natürlich die Räumungsfrage
i*! Standpunkt des Militärs aus . Mit aller Bestimmtheit
ärt er, daß die Räumung der dritten Zone, zu der die Pfalz

. <? Rhciuhesscu gehören, noch nicht begonnen wurde. Zwar,
?E>nt Rsboul , seien die Formationen teilweise um ein Zehntelc 4 *- * e . rv'~ F± -  v . nw * • r.

b
it

^-tiindert worden, aber diese zur Instruktion nach Frankreich
"llegteu Einheiten stünden jederzeit General Guillalimat zur
^rfugung. Demgegenüber bestehe aber die Rhciuarmec jetzt
e? aus ausgebildcteil Soldaten mit glänzendem Gesundheits-

iand, und alle Einheiten seien, da sie nur einen verschwin¬
den Prozentsatz unausgebildeter Soldaten unlfaßten, un-
Äglich in Kriegszustand zu setzen, während sie im vorigcil

Are zur gleichen Zeit zu mehr als einem Viertel, ja fast
Drittel aus unausgebildeten Rekruten bestanden haben.

° Besatzung der dritten Zone, so schließt Roboul, stellt des¬
to trotz einer geringfügigen Verminderung einen Schutzwall

der dem bisherigen in keiner Weise Nachsicht.
Die Deutlichkeit der Ausführungen Räbouls ist erfreulich,

u sie zeigt, daß zu einem Optimismus in der Räunluugs-
keinc Veranlassung vorhanden ist. Griffe bei uns Deut-

ü ein Optimismus Platz, so hätte er bald eine bittere Ent-
Achuna im Gefolge.
k Auch von einem neuen französischen Kabinett ist nichts
^,sine beschleunigte Räumung der dritten Zone des bestzten

ietcs zu erhoffen. Kommt ein Kabinett der Linken zu-
dann steht dieses in der Räumuugsfrage so stark unterK

M Moralischen Druck der Rechtsparteien, daß es nicht wagen
?lfte, auch nur einen Soldaten aus dem besetzten Gebiete
L̂ ckzuziehen. Wird eine Regierung gebildet, an der die
y$ te beteiligt ist, auch lvenn Clementei an seiner Spitze steht,
.’jt erst recht eine vorzeitige Räumung der dritten Zone aus
ichlosseu.

H. Man tllt daher gut, den Tatsachen klar ins Auge zit sehen,3  hüte sich davor, sich durch Meldungeil übereifriger Bericht¬
eter in einen Optimismus lviegen zu lassen, zu dem gar

ne  Veranlassung vorlicgt.

Der ReichSsinanzminiffer
vor dem HallShaltsausschoß.

Atragshaushalte zur Abdeckung der früheren Kredite und
für den Aoung-Plan . — Die Streichholz-Anleihe.

b-. Im Haushaltsausschuß des Reichstages gab am Mittwoch
rchsfinanzmiuistcr Dr . Hilferding einen Ueberblick über die
,Dhaltslage des Reiches. Er bat uin beschleunigte Beratmlg
J Gesetzentwurfes zur Aenderung der Reichshaushalts-
»ih Un8- Dem Reichstag werde in dieser Herbsttagung noch
K Aachtragshaushalt für 1929 und auch der Haushaltsplan
^ 1930 zugehen. Die Beratungen der Reichshaushaltsordnung
l. °̂ien daun abgeschlossen sein, damit an diesen Entwurf sofort
ch»gcga»gen lverden könne. Er habe schon bei der Haus¬

ein Nachtrag
e Sparmaß «-

^""eil ves Ncicustaacs sie -vausoarisairiuve so eingeengt
lö.ben, daß gcwisie Aenderungen notwendig seien. Er habe
O^chtslos über- und außerplanmäßige Ausgaben gedrosselt.

Mivissem Umfange müßten ober erhöhte Ausgaben nach-
in den Haushalt eingestellt ioerden. Auch müßten die

A'Mniesätze nach deiil bisherigen Aufkommen richtiggestellt
i wen. Außerdem erfordere die im Falle der Annahme des
^ "g-Planes eintreteude Reparationserleichterung ebenfalls
jC* Nachtragshaushalt, den er vorlegen iverde, ivenn ln«
Mtzer Verhandlungen über den Noung-Plan mit einem
Jitibcn Ergebnis abgeschlossen seien. Der Haushalt für 1930

auf der Finanzreform aufgebaut sein, die eine Senkung
Steuerlast zum Ziele habe.

s-, Die Sanierung der Kassenlage, soweit sie auf dem nnge«
Wy» Extraordinarium beruhe , könne, so fuhr der Minster

durch Anleihen erfolgen . Der Minister erklärte , er habe
gezögert, die zu günstigen Bedingungen angebotene An-
don einer halben Milliarde Mark nnt Kreuzer und Toll

b, schließen. Die durch sie eingehenden Beträge würden nur
Abdcckitug der kurzfristigen Kredite benutz, werden , was

weiteren großen Fortschritt in der Sanierung der Kasse,i-
bedeute. Von der Finanzreform könne ein gewisser Aus-

6 der Wirtschaft erwartet werden.

Die Weltraumrakete.
Ein erster gelungener Startversuch . — Der Fallschirm

funktioniert.
In Reinickendorf fand der Versuchsstart der Dr . Oberth-

scheu Rakete statt. Es handelte sich dabei in erster Lime
daruiii, das Funktionieren des Fallschirms, der die Rakete
wieder zur Erde zurückbriugcu soll, zu erproben. Zur Steue¬
rung wurde die Rakete nach Art der Feuerwerkskörper mit
einem laugen Stab versehen. Als Antricbsmittcl benutzte
Professor Oberth einen in flüssiger Luft abbrenneuden Faser¬
stoff. Die Entzündung der Vcrfuchsraketc erfolgte durch eine
zwei Meter lange Lunte. Die Rakete erreichte sofort eine ver¬
hältnismäßig große Anfangsgeschwindigkeit, so daß̂ sie schon
in wenigen Sekunden eine Höhe von schätzungsweise 500 Meter
erreichte. Dann verschlixind sie in den Wolken. Kurze Zeit
darauf hörte inan einen dumpfen Knall, der die Auslösung
des Fallschirms ankündigte. Bon diesem wurde die Raketen»
hülle dann langsam wieder zur Erde zurüügctragcn . Wenn
auch der letzte Versuch für die Lösung des Raketcnproblems
selbst nur von geringer Bedeutung ist, so hat er doch bewiesen,
daß die von Professor Oberth stamursuds Fallschirmkonstruk-
ticn einwandfrei arbeitet.

D°edeutsche Riesenbank.
Die leitenden Köpfe der Deutschen Bank und Diskonto-

geselischast.
Der Aufsichlsrat der Deutschen Bank und Diskonto-

gesellschast wählte zum Ehrenpräsidenten Herrn Dr . Max von
Schinckel, zu gleichberechtigten Vorsitzenden die Herren Ge¬
heimrat Max Steinthal (für das nächste Jahr gcschasts»
führend ) und Dr . Arthur Salomonson , zu stellvertretenden
Vorsitzenden die Herren Arthur von Gwinner und Dr . Ernst
Enno Russell . ^

Er bestellte ferner die bisherigen Geschaftsnihaber der
Diskontogesellschaft, Herrn Dr . Franz A. Boner, Dr Theodor
Frank , Dr . Eduard Mosler , Gustav Schlieper und Dr . Georg
Solmssen zu ordentlichen Mitgliedern des Vorstandes und me
bisherigen Direktoren der Diskontogesellschaft, Herren Fritz
Bruck, Fritz Heinrichsdorf, Dr . Ernst Mandel, Oswald Rosler
und Dr . Karl Ernst SiPPell zu stellvertretenden Mitgliedern
de« Vorstandes der Deutschen Bank und Diskontogesellschaft.

>,Graf Zeppelm"-polampedition.
Der automatische Meteorologe.

Nach den letzten Meldungen aus Friedrichshafen hat eZ
den Anschein, als ob die Schwierigkeiten, die vor eullgen
Wochen entstanden waren, als die Direktion in einem Ruud-
schreibeii die Frage an die Besatzung richtete, wer an der
Expedition teiliiehmen wolle, sich in der nächsten Zeit beheben
lassen werdeti. Die Zeppelin-Gesellschaft hat sich cnstchlosscn,
die Versicherungen und auch die Gehälter der Besatzung zu
erhöhen sowie Sicherungen in hygienischer Beziehung zu schaf¬
fen, so daß die Bedenken der Fahrtteilnehmcr zum größten Teil
zerstreut werden konnten . , ^ ' ,

„Graf Zeppelin" wird voraussichtlichEnde November
eine ausgedehnte Prvbcfahrt machen, die ihn auch, soweit sich
bisher überseheil läßt, über Norwegen und Schweden führen
wird, uin eine neue Einrichtung auszuprobieren. Da das
Luftschiff in der Arktis bei der WetterbestimntUllg vor allem
auf die Arbeit der an Bord befindlichen Meteorologen ange-
wiesen ist, hat man einen Apparat gebaut, der die Möglich¬
keit gibt, am Tage vier- bis sechsmal Windrichtungen, Tempe¬
raturen usw. bis in Höhen von 10 000 Meter abzulesen. An
einen, kleinen Pilot-Ballon wird das Instrument angebracht,
das selbsttätig voll 100 zu 100 Meter den Feuchtigkeitsgrad
der Lust, die Temperatur , die Windrichtung und die Stärke
der Luftströmung aufzeichnet. In 10 000 Meter Höhe wird
durch eine besondere Eiitrichtung der Pilot -Ballon zerstört,
und dos Beobachtungsgerät gleitet, von einem Fallschirm ge¬
halten, zur Erde nieder. Vermittels einer dünnen Leine, deren
Gewicht gaitz gering gehalteil ist, wird dann der autoniatische
Beobachter in das Luftfthiff zurückgeholt. Die Aufzeichnungen
tverden in die Wetterkarte eiiigetragen, so daß die Meteorologen
und der Führer des „Graf Zeppelin" sich ein ziemlich genaues
Bild machen können, ob sie init plötzlichen Windünderungcn,
mit Schncefall usw. zu rechiiel, haben „Graf Zeppelin" wird
während der Dauer der Expedition sogar durch eine eigene
Funkanlage den amerikanischen und den norwegischen Funk¬
stationen täglich zuverläsiige Wetterberichte aus der Arktis
übermitteln können. Um den meteorologischen Automaten
auszuprobicren , wird auf dem Rücken des Schisses eine beson¬
dere Plattform angebracht , von der aus das Aufsteigen und
Einholcn des Instruments bewerkstelligt werden kann.

Zur Aeberholung deŝ Graf Zeppelin.̂
Mit der gründlichen Ueberholung des Luftschiffes sind

keine Veränderunoen grundsätzlicher Art beabsichtigt. Es han¬
delt sich lediglich um die nach den ausgedehnten Fahrtcii
(Atlantikübcrqueruug und Weltfahrt) erforderlich gewordenen
Instandsetzungen der stärker beanspruchten Teile des Luft-
schifscs.

Lokales
Flörsheim a. M . den 31. Oktober 1928

Allerheiligen — Allerseelen!
Am Eingänge des Monats November feiert die Kirche

zwei Feste, die so recht dem Fühlen und Empfinden des
menschlichen Herzens Rechnung tragen . Am 1. November:
Allerheiligen . Hier gedenkt die Kirche allen denen , die
im Laufe der Jahrhunderte für die erhabenen christlichen
Heilswahrheiten ihr Leben dahingegeben oder durch gott¬
erfülltes Leben den Sieg dieser Wahrheiten verkörpert
haben . Am Nachmittag ist bereits Prozession zum Fried¬
hof und da gedenkt der fromme Christ vor allem auch
seiner eignen lieben Dahingegangenen . Er schmückt ihre
Gräber und betet für ihr Seelenheil .—

Dem christlichen Volke ist der Allerseelentag ein ganz
besonders lieber Tag . Da weilen wir mit Wehmut an
den Ruhestätten unserer bereits Heimgegangenen Lieben,
schmücken ihre Grüfte mit dem Blättergrün der Hoffnung
und den Blumen der Liebe . Allgemein ist die Sitte an
Allerseelen , wenn es nicht am Nachmittag des Allerheili¬
genfestes bereits gescheheii ist, in Prozeffion hinaus auf
den Friedhof zu wallen und dort unsere Fürbitten hin¬
auf zum Himmel zu senden für die hier in geweihter
Erde Schlummernden . Gedenken wir hierbei auch jener
Verstorbenen , die von den Menschen vergessen sind, an
deren Grabeshügel kein Beter steht, kein Lichtlein flammt
und keine Blume der Liebe gepflanzt ist. Ja der Aller-
seelentag ist ein Enadentag der Toten , ein Tag des Trostes
für die Lebenden!

— Den 80. Geburtstag feiert morgen , am 1. November,
Herr Johann Vreckheimer von hier . Der Genannte war
lange Zeit Präsident des Gesangvereins Sängerbund und
nahm allzeit seines langen Lebens regsten Anteil am
Flörsheimer Vereinsleben . insbesondere am Männerge¬
sang . Seine Sangesfreunde werden es nicht fehlen las¬
sen, dem Alten ein frohes Lied zum Geburtstage darzu-
bringen . Wir wünschen dem Jubilar : Noch manches gute
Jahr!

— 30 Jahre in Flörsheim ist mit dem 1. November 29
Herr Oberlandjügermeister i. P . I . Zerfatz. 28 Jahre hin¬
durch war der Genannte hier in Flörsheim im Gendar¬
merie - bezw. Landjägerdienst tätig . Herr Zerfatz verstand
es während der langen Zeit seines Hierseins und trotz
seines nicht gerade leichten Dienstes sich die Sympathie der
Flörsheimer in hohem Matze zu erwerben . Möge er sich
noch recht lange seines wohlverdienten Ruhestandes er¬
freuen.

— Kirchliches. Heute nachmittag von 5,30—7,00 Uhr
und heute abend von 8—9 Uhr ist Gelegenheit , bei einem
fremdem Beichtvater zu beichten. Der Herr Pfarrer von
Hatzloch wird mit unserem Kaplan tauschen.

Unsinnige Gerüchte lausen um, daß bei Sarrasani be¬
reits ausverkanft sei. Es sind jedoch Plätze aller Art zu
den einzelnen Vorstellungen reichlich vorhanden . Man
mißtraue allen Gerüchten und überzeuge sich durch tete-
fonische Anfrage bei den Vorverkaufsstellen : Zirkuskaffe,
täglich ab 9 Uhr morgens durchgehend geöffnet, Telefon
6105/06. Reisebüro Hillebrand , Reiche-Klarastratze 10,
Telefon 4141/4234.

Mädchen -Fortbildungsschulen . Heute wurden die Mäd-
chensortbildungsschulen des Main -Taunuskreises in den
Orken Flörsheim , Hochheim und Weilbach eröffnet . In
Verhinderung des Herrn Landrats waren zur Eröffnung
Herr Affeffor Dr . Kriele und Herr Inspektor Bohle er-
schienen, außerdem die Herren Schulräte Dr . Becker und
Winter Frl . Kühn von der Landwirtschaftskammer und
die den Unterricht erteilenden Lehrerinnen sowie die
Bürgermeister der betr . Gemeinden . Die Schulen werden
aufgebaut mit einem Jahrgang , welcher Ostern 1929 aus
der Volksschule entlassen wurde . 1930 kommt der folgende
Jahraana hinzu und 1931 der dritte . In Flörsheim
werden wegen der grotzen Zahl der Kinder zwei Klaffen
eingerichtet . Der Hauplunterricht wird in diesem Winter
in Handfertigkeit bestehen, und wurde dem Frl . Schnei-
der-Wicker übertragen , welche in diesem Fache ihr vorge¬
schriebenes Examen abgelegt hat . und zwar für Flörs¬
heim Hochheim und Weilbach . Den Unterricht in Lebens¬
kunde in Flörsheim und Weilbach erteilt Frl . Bruchhau-
fer-Nied und in Hochheim Frl . Schmidt daselbst. Allge-
mein begrüßt wurde es, daß man die Lehrerinnen zur
den Untericht aus dem Kreise selbst, und zwar aus dem
Volke gewählt hat.

Fritz von Opel Ehemann . Nach Blüttermeldungen hat
sich Fritz von Opel , am vergangenen Samstag mit der
Schauspielerin Frau Sellnik geb. Löbenstein vermählt.

Omnibusverkehr zum Zirkus Sarrasani . Bei genügen-
der Beteiligung wird während der Spielzeit des Zirkus
Sarrasani täglich eine Bedarfsfahrt nach Mainz bis zum
Zirkus ausgeführt . Abfahrt 6.35 Uhr ab Rathenauplatz,



Rückfahrt 20 Minuten nach Schluß der Vorstellung etwa
11.40 Uhr . Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt 1.50 Mk.
Erste Fahrt Samstag Abend . Anmeldungen beim Post¬
amt . Um den Einlatz sicherzustellen, müssen die Eintritts¬
karten vorher besorgt werden und werden diese Bestel¬
lungen gleichzeitig entgegengenommen . Der Fahr - und
Eintrittspreis mutz sogleich bei der Anmeldung entrichtet
werden . Kartenbestellungen müssen ein Tag vor der ge¬
wünschten Vorstellung gemacht werden . Anmeldungen bis
Freitag 1 Uhr . Platzvreise 1.10, 2.20, 2.80, 3.30, 3.90,
4.40, 5.00, 5.50, 6.60 Mk.

3m häuslichen Kreise.
Nun ist die Zeit wieder gekommen, wo die Jahreszeit ilns

in die vier Räume verweist. Der graue und unwirtliche Tag
macht den Aufenthalt im Freien zu einer wenig angenehmen
Beschäftigung. Da flüchtet alles zur warmen Stube , in die
während des Sommers oft viel verschmähten Ecken und ge¬
mütlichen Winkel des Hauses und die Bücher kommen wieder
zu Ehren , die geistigen Werte überhaupt und nicht zuletzt auch
— die Menschen. Denn hier um den Tisch und um die abend¬
liche Lampe sammeln sie sich, alle Mitglieder der Familie,
doch jedes in seiner Art verschieden vom andern. Da gibt es
viel Anlaß zu Unzufriedenheit und Zank, dem man, oft nicht
gut answeichen kann, aber es gibt auch viel harinonischcs Bei¬
sammensein.

Die Familie , die innerlich vielleicht längst auseinander
gefallen ist, fühlt den Zwang des häuslichen Kreises ungern
und widerwillig, sie enfflieht ihm, wo immer sie kann. Dort
aber , wo echter'Familiensinn und Ordnung noch zu Hause sind,
freut nran sich auf gemütliche Stunden des Plandcrns und
der Unterhaltung . Hier auch ist der Ort und die Gelegenheit,
wo Eltern anr besten erzieherisch wirken können. Kein Kind
ka:in, einmal reif geworden uno sehend im Leben, den Reiz
und den Zauber vergessen, der über solchem häuslichen Kreise
schwebt. Eindrücke von nachhaltigstem Einfluß auf die Kinder¬
seele vermitteln die paar Stunden an winterlichen Abenden.

*
# Wettervorhersage für den 1. November. Weiterhin

unbeständig und regnerisch, kühl.
#  Porzellansteinean Landstraßen. Die in Schlesien vor¬

genommenen Versuche, die bisherigen Kilometersteine an den
Landstraßen aus Sand - oder anderen Steinen durch Steine
mit Porzellantafeln zu ersetzen, haben sich so gut bewährt, daß
die Provinzial -Wegebauverwaltungen die Absicht haben, dieses
Material nach und nach einzuführen. Der Oelanstrich auf den
Nummernsteinen der Kilometerbezeichnungen wurde durch
Bespritzen mit Schmutz völlig unkenntlich. Man mußte sie
durchschnittlich alle zwei Jahre erneuern. Aus diesem
Grunde wurde der Versuch gemacht, die Steine mit Porzellan¬
tafeln zu bezeichnen. Die einfache Art der Anbringung, die
Haltbarkeit und die Deutlichkeit und Leuchtkraft hat dazu bei¬
getragen, daß außer den schlesischen Versuchsstraßennoch eine
Reihe anderer Straßen und Wege auf diese Weise bezeichnet
wurden, so daß man nach und nach alle Kilometernummer¬
steine in Deutschland ändern will. Was die Haltbarkeit anbe-
Irifft , so ist vornehmlich im verflossenen strengen Winter der
Beweis erbracht, daß die Porzellantafeln sich hervorragend be¬
währt haben. An den Tafeln sind nicht die geringsten
Schäden aufzufinden. Bei Regenwetter wird der an den
Tafeln befindliche Schmutz leicht abgespült, was bei den
Steinen mit Oelanstrich nicht der Fall ist. Die Beschriftung
der Tafeln in dunkelblauer Farbe , über welche eine Glasur¬
schicht gezogen ist, ist gut und deutlich. Die Glasur über der
Schrift verhindert ein Ausbleichen der Zahlen und Buchstaben.

Freitag , den 1. November , abends 7.30 Uhr wird Direk¬
tor Stosch-Sarrafani sein Gastspiel in Mainz auf dem
Exerxierplatz obere Weisenauerstratze (am Stadtpark ) fei¬
erlich eröffnen mit der glanzvollen Parade der 37 Natio¬
nen . Wer hervorragende menschliche Leistungen liebt,
Kraft Eewandheit , todesverachtenden Mut , wilde Tiere
in natürlicher Bewegung , seltene artistische Darbietungen
aus allen Ländern , prachtvolle Dressuren . Luftakte , Pan¬
tomimen , Balletts , reiterliche Künste höchster Klasse, gro¬
teske Clowns , einen stetigen Wechsel spannender Akte —
der wird sich seinen Abend bei Sarrasani nicht nehmen
lassen. Die volkstümlichen Eintrittspreise machen Jeder-
rncrnn den Besuch der „Schönsten Schau zweier Welten
möglich. Die letzte Vorstellung in Mainz findet unwider¬
ruflich schon Donnerstag, - den 7. November , abends 7.30
Uhr statt.

n „Verdun " ein Geschichtsdokument. „Verdun das
Heldentum zweier Völker, dieser Kriegsfilm , der ab Frei¬
tag in den „Karthäuserhoflichtspielen " zur Vorführung ge¬
langt , wurde treffend als der Friedensfilm aller r̂ riegs-
filme bezeichnet. Er hat keine offensichtliche Tendenz und
doch wirkt er allein durch feine Realität gegen den Krieg.
Fühlende Menschen, die sehen wie Abertausende unschul¬
dig zu Boden sinken, wie um einen nicht mehr existieren¬
den Wald Blutströme fließen wie die modernen Kriegs¬
maschinen, Tod und Verderben speiend, die immer wieder
aufgewühlte Erde noch einmal ausreitzen , wie Menschen
zu Tieren werden , verlassen nach der Vorstellung das Dhe-
ater mit dem Gedanken : nie wieder Krieg . Ferner lauft
noch der Erotzfilm „Versuchung". Niemand versäume diese
Vorstellung.

Im traulichen Heim . Unterhaltungsblatt für Haus
und Familie . Verlag von Ewald & Eo . Nächst, Leipzig.
— Preis jeder reich illustrierten Nummer 25 Pfg . Hier
liegt ein großes , echt volkstümliches Haus - und Fannlien-
blatt vor . das dank seines reichhaltigen und außerordent¬
lich gediegenen Inhaltes die Gunst aller derer , die es
kennen gelernt haben , im Sturm erobert hat . — „2m trau¬
lichen Heim" achtet darauf , daß fein Inhalt jedem Familien-
Mitgliede unbedenklich zugänglich gemacht werden kann.
So ist es denn imstande . Anregung mancherlei Art zu
bieten und edelste Freude in weiteste Volkskreise zu tragen.
Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma Peter
Schmitt , Frankfurt am Main . Kronprinzenstraße 51 bei,
die Bestellungen auj „3m traulichen Ewim jederzeit ent^
gegennimmt.

Zirkus Sarrasani . Wir werden gebeten darauf auf¬
merksam zu machen, daß natürlich auch die Konzertdirek-
tion Greif für das Zirkus -Gastspiel den Vorverkauf für
alle Plätze hat . Telefonisch können Karten unter Feinrus
7 4 0 Mainz bestellt werden . Vorbestellungen werden ,ur
alle Platzgattungen angenommen.

Sanchez Guerra sreigesprvchen.
Eiir aufsehenerregendes Urteil.

In Valencia endeten am Montagabend die Kriegs-
gerichtsverhandlungen gegen den ehemaligen konscr- ,
vativen Ministerpräsidenten Sanchez Guerra , der zu
Beginn dieses Jahres durch einen Artillerieaufftand
die Diktatur Prtmo de Riveras zu stürzen versuchte.
Sanchez Guerra befand sich seitdem in Hast . Ins¬

gesamt standen 22 Angeklagte vor Gericht . Ihre Ver¬
teidiger stellten sich aus den Standpunkt , daß es keine
strafwürdige Handlung gewesen fei, die gesetzmäßige
Verfassung des Landes wiederherstellen zu wollen.

Das Urteil ist noch nicht veröffentlicht und noch
nicht bestätigt worden , doch heißt es, daß Sanchez
Guerra und sämtliche angeklagten Zivilpersonen srer-
gesprochen wurden . Das Urteil erregte großes Auf¬
sehen, da sechs Jahre Gefängnis gegen Sanchez Guerra
beantragt wurden . Tic beteiligten Offiziere erhalten
Gefängnisstrafen von zwei Monaten bis zu einem
Jahr.

Die Arbeitslosigkeit im Deutschen Reich
Weitere Zunahme.

Nach dem Bericht der Reichsanstalt für die Zeit vom 21.
bis 26. Oktober haben sich die ungünstigen Anzeichen für ein
baldiges Saisonende in der Berichtswoche leicht verstärkt. Die
Kurve der Arbeitslosigkeit stieg etwas schneller an und der
Kreis der Berufe, der von der jahreszeitlichen Verschlechterung
erfaßt wurde, hat sich vergrößert. Die Landwirtschaft entließ
Erntehilfsarbeiter ; die Ziegeleien beendigten teilweise ihre
Brennkampagne; der Baumarkt glitt langsam weiter ab; im
Verkehrsgewerbe übcrwogen die Entlassungen; Mctallwirt-
schaft und Volksgewerbe sind in Mitleidenschaftgezogen; Gait-
und Schankwirtschaft haben ihre stillste Zeit . Die,saisonübliche
Aufnahmefähigkeit einiger Zweige der Konsumgüterindustrien
fiel dagegen kaum ins .Gewicht. Nur der Bedarf für die
Hauptbetriebszeit der Zuckcrindnstrie entlastete stellenweise
spürbar den Markt . .

Die Arbeitslosenversicherung dürste mit rund 830 000
Hanptunterstützungscinpfängcrn am Wochenende nahezu die
Höchstbelastung erreicht haben, die sie ans ihren eigenen lau¬
fenden Einnahmen decken kann. Im Vorjahr wurde diese
Grenze Mitte November und im Jahre 1927 erst Anfang
Dezember überschritten; doch darf nicht übersehen werden,
daß der günstigste Stand des Jahres 1928 um 150 000 und
des Jahres 1927 um 350 000 Hauptunterstiitznngsempfänger
unter dem günstigsten Stand des Jahres 1929 lag. Die
gegenwärtige Mehrbelastung ist also vor allem der Ausdruck
der ungünstigeren Gesamtlage des Jahres 1929, weniger das
Zeichen einer früheren und stärkeren SaisovLelastung.

Letzte Nachrichten.
Das französische Militärgericht verurteilt einen deutschen

Kraftfahrer zu vier Monaten Gefängnis.
Trier , 31. Oktober. -In seiner letzten Sitzung verhandelte

das französische Militärgericht in Trier gegen einen jungen
Kraftwagenführer ans Ehrang , der am 11. August 1929 beim
Neberholen ein französisches Auto angerannt hatte, das zur
Seite geschleudert worden war und an den Kotflügeln beschä¬
digt wurde. Bei dem Unfall war die Frau des französischen
Offiziers, der seinen Wagen selbst steuerte, leicht verletzt
worden. Während die Eltern des jungen Mannes mit der
Besatzungsbehörde einen Vergleich abschlossen und sich zur
Zahlung von 250 Mark Entschädigung bereiterklärten, wurde
gegen den Chauffeur selbst ein Verfahren eingeleitet, weil
er die verkehrspolizeilichen Vorschriften nicht eingehalten und
dadurch einen Unglücksfall herbeigeführt habe. Er wurde in
Haft genommen, aber später gegen eine Kaution von 1000 Mk.
wieder freigclaffen. Der junge Mann begab sich dann nach
dem unbesetzten Gebiet und erschien auch nicht zur Haupt-
verhandlnng. Das Militärgericht verurteilte ihn in Abwescn-
heit unter Bejahung der Schuldsioge zu vier Monaten Gefäng¬
nis und 1000 Mark Geldstrafe.

Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit.
Frankfurt a. M., 3l . Oktober. Nach dem Bericht der

Reichsanstalt in Berlin für die Zeit vom 21.—26. Oktober
haben sich die ungünstigen Anzeichen für ein baldiges Sarson-
ende in der Berichtswoche leicht verstärkt. Die Kurve der
Arbeitslosigkeit stieg etwas schneller an und der Krers der
Berufe, der von der jahreszeitlichen Verschlechterungerfaßt
wurde, hat sich vergrößert. Die Landwirtschaft entließ Ernte¬
hilfsarbeiter ; die Ziegeleien beendigten teilweise ihre Brcnn-
kampagne; der Baumarkt glitt langsam weiter ab; im Ber¬
kehrsgewerbe überwogcn die Entlassungen; Metallwirtschast
und Volksgewerbe sind in Mitleidenschaft gezogen; Gast- und
Schankwirtschaft haben ihre stillste Zeit . Die saisonübliche
Aufnahmefähigkeit einiger Zweige der Konslimgüterliidustrie
fiel dagegen kaum ins Gewicht. Nur der Bedarf für die Hanpt-
betriebszeit der Zuckerindustrie entlastete stellenweise spürbar
den Markt. Die Arbeitslosenversicherung dürfte mit rund
830 000 Hauptunterstützungsempfängern am Wochenende nabe-
I« die Höchstbelastung erreicht haben. '

Aushebung der ausländischen Gerichtsbarkeit in Ä '""' (rmtM Exp
chinesische Regierungg? - Uhen ii

, . - ich dem die auslaNdM.^ W ecg b(
richtsbarkeit in China mit dem 1. Januar 1930 ausg -

Peking, 31. Oktober. Die
neues Gesetz herausgegeben, nach

Kartell in China mit bem J. Januar HäMMkastad
tvird. Sämtliche gemischten Gerichte in den chineftjcW jj *» 3ten§. Po
werden abgeschafft. Das Eigentum dieser Gerichte gey ^ »nmit  ^• ' • - ,r »mmntft «6er. Der Dopen de». L. « M-s L

lUic abc

los an die chinesische Regierung über. Ter Doyen des ^
matifchen Korps in Peking bat dem chinesischen Außen' P Ärüchege,
Dr . Wang mitgetcili, daß sich die Machte mit dieser % Grad
nicht einverstanden erklären und dagegen Einsprucy
werden.

Straßenübersall . av-
Koblenz, 31. Oktober. In der letzten Nacht wurde 3?

Polizeidirektwn auf dem Kaiser-Wilhelm-Ring cw <
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Mann mit einer schweren Stichwunde aufgefunden,
seinen Angaben ist er. in der Nähe des Rings pW?
einem Manne überfallen worden, ohne irgendwie einen

* s » de
^ j|toeren

einem iuccuuu’ uutt |uutu (4?
gegeben zu haben. Er hatte sich bis dicht vor die PolForschn 3ii i;uuen. v£t yarie iiuj  orv imyi uut r cI

tion geschleppt, um dort Meldung zu erstatten. Hier >9
sinnungslos zusammengcbrochen.

Die Ergänzung des ReichskabineN
Kein Verzicht der Deutschen Volkspartei aus das Wirts

Ministerium.

r,. - einige
^ 'kanerm

Die parteiofsiziöse Korrespondenz der Deutschen Z,j, ^r ôhn
Partei schreibt zu oer Nachricht, daß gewisse ZentrwnS , «rsber
Anspruch auf die Besetzung r*v hoiAnspruch auf die Besetzung des ReichswirtschaftsmiNiIî ,. , nai
für den Fall erheben, daß Dr . Curtius als der berufenes des Ne
folger Dr . Strescmanns mit der Leitung des Auswan-,folger Dr . Dtrewmanns mit der Leitung des AUS" » .
Amtes betraut werden sollte: Wir können schlecht annsilO
daß diese Nachricht eine tatsächliche Unterlage habe, wcnW Dg
nicht in dem Sinne , daß man hier von Wünschen n» Sk^
sichten der ganzen Zentrumspartei sprechen
völlige Umbesetzung der Ministerien ist

„ ^deutend

"lonntc.JJ ^ deuten
_ ^ _, - k— o . . . . . . . . . . gegenwanZ Msheim,
Augenblick kaum angebracht. Der Versuch einer allgew' J®**- Da
Umbesetzung würde in jedem Falle die notwendige Erc>a>'' ^ vroruch
des Kabinetts in einem Augenblick hinauszögern, W° |{j| i(, lt!t d

im

der Iw

'' konnte
den

sie Expe
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schwebende Verhandlungen ein vollständiges und 011,1« ■
fähiges Reichskabinett verlangen. ' . « - ^ be'-sckr

Außerdem legt die Deutsche Volkspartei aus nahll'̂ ^
den und verständiichenGründen Wert darauf, in dew ^ -
gerade des Reichswirtschaftsministerinms zu bleiben- än
hatte dafür nicht nur in Dr . Curtius einen anerw' z ^ > )
Sachberater gestellt, sondern kann auch für eine
werdende Nenbcsetzung mit einer ganzen Schar anerw E-
Autoritäten des deutschen Wirtschaftslebens auswartc». Aeßunah Volks!

Ser Sklarek-Auss- vß des preußB"
Landtags

Ql:i Zwischenfall

M<
küi

s?' Teile
" lverde:

Im Sklarek-Untersuchungsausschußkam cs am ^ p.
zu einem Zwischenfall. Zn Beginn der Sitzung gab
schußvorsitzende, der kommnnistische Abgeordnete
eine Erklärung ab, in der er sich gegen eine sozialdeMŵLeure ^ rnarung ao, ui  uul  jiu ; Btuui tmv 4
Erklärung wandte und ausführte , daß inan ihn w g y K ^
kommunalpolitischenTätigkeit nur als ungeeignet < c a D v
sitzenden des Untersuchungsausschusses bezeichnen ko»- ^ ^ . je
behauptet werden sollte, daß er sich wissentlich der, % MfeUe
cuna und Beihilfe an dem Sklarekbetrug schuldigL A A. Sesim
'̂ ätte. Eine solche Behauptung sei unmöglich, well ^
jachen das Gegenteil bewiesen. Es liege für ihn desh»
der geringste Anlaß vor, den Vorsitz des Ausschusses" .
Hände zu legen. .. ..

Hierau^ erwiderte der sozialdemokratischeAbE
Harnisch,  daß die Behauptung , die Zugehörig»̂
Kreditausschuß der Stadtbank sei gewissermaßen ehr ' ^
ind die Mitglieder dieses Kreditausschusses seien letz'^ Kl
)ie ekgentlichcn Urheber der Unterschlagungen der - q
gewesen, von der KommunistischenPartei ausgesteul

der „Roten Fahne" verbreitet worden sei.
"Tatsächlich stehe fest, daß mit Zustimmung des - „

Elt Schwenk die Kredite der Sklareks aus 10 M'llw ^
höht worden seien. Der Vorsitzende Schwenk erwiderte ^^
daß er seiner Erklärung nichts hinzuzufügen habe.

die sachlichen Verhandlungen eingetreten und dt A
sitzende der Deutschnationalen Stadtvcrordnetenfrat
stizrat Lüdiüe, vernommen. Aus Grund von Angab ^
entlassenen Angestellten des Anschassungsamtcs hat" ^
im Jahre 1927 eine Strasanzeige gegen die Berliner
sungsgesellschast erstattet.
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3m llrwald von Ostyeru.
. Deutsche Südamerika-Expedition zu den Jndian^ 1'"^

Die fünfte deutsche Baeßler-Expedition, die bek°' A!
Mitte Mai von Berlin über Bremen nach Lima a
ist in diesen Tagen in La P a z eingetroffen und W'll „4
Präsidenten Boliviens , Dr . Fernando Siles,
Dieser Empfang bedeutet für den deutschen Forscher
Ehre, da zur Zeit infolge der schwierigen politischen
Präsident nienianden empfängt. Das Eintreffen der ^M
Expedition unter Leitung Dr . Baeßlers , der von
stab begleitet ist, hat bei der deutschen Bevölkerung, ' ' x\ K
dere bei den deutschen Kolonisten, lebhafte Anteilnab gj
vorgerufen. Alle Gelehrten und Wissenschaftler des^
sind nach La Paz geeilt, nni den Forscher sprechen a"

' ~ “ . . ' ‘ 1 Mund sich über die Ergebnisse seiner Forschungen zu
ten. Die Tageszeitungen̂ bringen in ganzseitiger
ans den ersten Seiten Bilder und Unterredungen ^
Forscher. Die Expeditionsteilnchmer ivcrden sowov̂
Hörden wie von der Bevölkerung liebenswürdigste
und die Oefsentlichkeit verfolgt ihre Pläne mit oc
Interesse . n(

Die Expedition hatte schwer̂ Wochen̂voller i
und klimatischer Schwierigkeiten hinter sich. Bo» ~WC
schirrte sie über die beiden Kordillerenketten mr Iuuct " ‘v vtiwtu ouiwiuumm, . . . — in

Meter zu den Gebirgsindianern , die dort
_ ci .-utnv , vmtrhp .tt ü 1...»hi

’iii
4000 #!
horstartigen Hütten hausen. Hier oben wurden
men für den Expeditionsfilm gedreht, und die .-j .
leitung ist, !vie man hört, mit der bisherigen
-aisricden. insbesondere da es ungeheuer schwierig



in AD"' . ^ ie abergläubigen Indianer vor Die Camera zu vrrn-
bat ^ Expedition durchquerte dann die Zeutralkordilleren

hii'cbe ^ en  in Richtung Bolivien . Nach Ueberquerung des
^ ^ „iacĥ ^ sees, des größten Binnensees der Erde , und Besuch der

esischen ^Mlastadt Cuzco ging ^ cs nach La Paz , der Hauptstadt

“ij!
„m- N :
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pnid ) südlicher Breite und dem 60 . bis 65 . Grad

'M tofW i’ et'ä- Von der letzten Bahnstation Tarija wird die Expe-
ihren 40 Koffern noch 400 Km . zu Pferde durch

,c - ...:„istk Urigstes Gebirgsgelände auf schmalen, abschüssigen Pfa-
^" cwaknÄ ^ ücklegen müssen . Der Weg zieht sich zwischen d

L".r . ..rficW Grad südlicher Breite und dem 60. bis 65
. . dem 23.

Grad südlicher Breite und dem 60 . bis 6
Uchex Länge hin . Bei der Erforschung des Gran Chaco,
Unermeßlichen Vegetationslabhrinth in den Bergen Süd-
i,Qa sind int letzten Jahrzehnt nicht weniger als fünf

wurde s>»^ Dionen zugrunde gegangen .Teilweise wurden sie ein

» t, *» * ' . . " M “ 1.funben. „ "
; p .lbtzl'L
e einen ®5H

Pole ;CiW

der Indianer , die hier mit ungebeugter Wildheit das
^gen der weißen Rasse bekämpfen, teilweise erlagen sie
Htveren tropischen Krankheiten wie Malaria , Typhus
Albern Fieber . Erst vor wenigen Tagen ist der fran-

Forscher Müller in dieser Gegend umgekommen und
'Konnte über seinen Verbleib nichts ermittelt werden.
M den Indianern des ostperuanischen Urwaldgcbictes,
°'e Expedition erst vor wenigen Wochen durchquerte,

^ einige Tage vor ihrem Eintreffen in Cuzco fünf
^lkanermönche mit vergifteten Pfeilen hinterrücks durch-
^nd getötet. Die deutsche Baeßler-Expedition, die in deu
!'n Tagen von La Paz aufbrechen will, hat noch die

<i ,? ?sten Aufgaben vor sich . Man darf ihr nur wünschen,
utschen '1‘, , 'hr ohne Opfer von Menschenleben gelingen möge, mit
4entruE ? Ausbeute glücklich in Buenos Aires einzutrcffen, von
isnünistĉ ? hch«ach Europa cinschiffen will, wo sic in den letzten
berufene d" " des November erwartet wird.
' AuswaZ
cht anne«
ibe, wcn'g
scheu und

gange ein . Allem Anschein nach handelt es sich hierbei um große
Auslandsverkäufe als Auswirkung der sch»veren New Parker Baisse.
Hierzu kam noch, daß für die Ultimozahlungen weitere Gelder aus
Esfektenverkäufen beschafft wurden.

— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . in Rm .:
Wetzen 25.40—25.60, Roggen 18.60—18.75, Sommergerste 20 bis
20 .50, Hafer 18.75, Mais 19.25—19.50, Weizenmehl 37.75—38.25,
Roggenmehl 27.25—28.00, Weizenkleie 10.00, Roggenkleie 10 .00
bis 10.25.

Hier ist cI

hilieN
ls Wirts

Rundfunkprogramm.
Donnerstag , den 31. Oktober.

6 .30 : Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl . Morgengymnastik.
12.15: Schallplattenkonzert : Aus neuen Operetten , Revuen und
Tonfilmen . 13.15—13.30 : Werbekonzert . 15.15—14.45 : Stunde der
Jugend . 16—17.45 : Konzert des Rundfunkorchesters . 18.00:
Lesestunde . 18.20 : Zehn Minuten Wanderratschläge des Tannns-
klubs . 18.30 : Von Kassel : „Ein Journalist startet durch drei Erd¬
teile " , Bortrag mit Schallplatten . 19.00 : Stunde der Frankfurter
Zeitung . 19.80 : Unterhaltungskonzert . 20.15—22.15 : Von Stutt¬
gart : „Die Strohwitwe ", Operette in 3 Akten . 22 .30 : Bon
Stuttgart : Ans dem Lass „Cafasö " Mannheim : Unterhaltungs¬
konzert.

Freitag , den 1. November.

6.30 : Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl . Morgengymnastik.
12.15 : Schallplattenkonzert : Geistliche Michk . 1345 —13 .30 : Werbe-r -t e -in a k.  CfcitTvriirrn ittä D̂ priifSleuCn . lü — 1 i .40.kontert . 15.15—16.45 : Führung ins Berufsleben

^ . .. --i «.v.^ 18 .00 : Sclcjinttbc.

Utende Marmorvorkommen im Bayerischen Jura.

E bedeutende Marmorvorkommcn wurden bei dem Orte
im , unweit der Stadt Treuchtlingen in Bayern , er-

errichtete Großmarmorwerk „Jura-gegenwariW ^ i-r allae^ Wn . Das dort neu e— „ .
we Erqa»-" ^ °rbrüche Möhren -Gundelsheim " erzielte in diesem
. ?n wo f , ?  mit der Produktion von 4000 Kubikmeter Marmor-

i nd alb«'' -kl! ej^ Rekordleistung , die die bisherige Spitzenleistung
•̂ 016 ^ r deutschen Marmorbruchindustrie um das Drei-

« ,.akel'-E ' Überschreitet. Es handelt sich um bie Erschließung eines
lu? Kl «tigeii Marmormassivs , das ,n horizontalen Gesteins-

»« 2 °» auftritt . Der geschlossene Marmor liegt dort unter
^nerkä < . Schichten travertinartigen Materials ; das travcr-

- sowohl als das geschlossene, Material nimmt eine
Hochglanzpolitur an und zeichnet sich durch schone

*,« A -Weiße, goldgelbe und blaugraue Färbungen aus . Die
rfwartcn . Gu „delsheimer Marmorvorkommcns hat ;ur

'k Volkswirtschaft besondere Bedeutung . Während bisher
»,-'che Mengen Auslandsmarmor emgeführt werden mutz-

Mut  künftig der deutsche Marmorbedarf zu einem seor
n Teile von der deutschen Marmorbruchindustrie alle-u
Eiverden.
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ÄS Frankfurt a . M .. 30. Oktober,
auet ZU"' Devisenmarkt.  Der Kurs der Mark stellte sich auf
m könnte, W ' Sirn, Dollar lind 20,379 Rm . je englisches Pfund.
) der MS' E Essektenmarkt . Tendenz schwach. Die Börse war wiederum
huldig J H gestimmt . Im Durchschnitt betrugen die Verluste 4- 6

weil Bet den schweren Werten stellten sich noch größere Rust
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Konrert kür Flöte , Klarinette und Klavier . „
18 ->o - Von Kassel: Zehn Minuten Dialog aus dem Alltagsleben.

Ach ja , wir Frauen ". 18.30 : Schachstunde . 18 .60 : Zwanzig
Minuten Fortschritte in Wissenschaft und Technik 19.10 : Film-
Wochenschau 19.20 : Briefkasten . 19.30 : Aus der ^ iederhalle
Stuttgart : Sinfonie -Konzert des Philharmonischen Orchesters
Stuttaart . 21 .30—22.30 : Von Stuttgart : „ Gefangener Nr . XIIII ,
ein Hörspiel 23 00 : Aus der Stadthalle Stuttgart : Uebertragung

»aus dem Sechstagerennen . 23.30 : Von Stuttgart : Kammermusik
mit Gitarte.

Samstag , den 2. November.

6 30 : Wetterbericht und Zeitangabe ; anschl . Morgengymnastik.
11.15—11.45 : Schulfunk . 13.15 : Werbekonzert . 13.30—14.30.
Schallplattenkonzert : Balladen . 15.15—15.45 :, Stunde der Jugend.
16.00 : Von Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters . 16.30.
Uebertraguna aus der Stadthalle Stuttgart : Stand des Sechstage¬
rennens . 16 .50 : Aus dem Pavillon Excelftor , Stuttgart : ^.anzlee.
18.00 : Lesestunde . 18.20 : Dichter des Herbstes , Vortragsstunde von
Universitätslektor Roedemeyer . 18.40 : Stimde des Arbeiters.
19 00 : Stunde des Frankfurter Bundes für Volksbildung . 19.30.
Unterhaltungskonzert . 20.16: Zeitberichte . 21.00 : Konzert des
Rniidfimkorchesters . 22—23.00 : Zeitgenössische polni,che Literatur.
100 : Aus der Stadthalle Stuttgart : Uebertragung aus dem Sechs¬
tagerennen . 1.1.0 : Tanzmusik , Uebertragung aus dem Scchstagc-
rennen.

MmuiMwii  der Gemeinde Flörsheim
Am Mittwoch , den 6. November 1929, nachmittags 3

Uhr findet in der Riedschule die Mutterberatungsstunde
statt . _

Als gefunden wurde abgegeben „Zwei kleine Hand¬
täschchen mit Inhalt ". Eigentumsansprüche sind auf dem
Rathaus Zimmer 3 geltend zu machen.

Auf Grund des § 9 Abs. 1 der Verordnung über die
Regelung der Arbeitszeit der Angestellten vom 18. März
1929 und des Ministerialerlasses vom 15. Dezember 1920
dürfen am Donnerstag den 31. Oktober 1929 die Ver¬
kaufsstellen bis 9 Uhr bzw. 21 Uhr geöffnet bleiben.

Flörsheim a. M ., den 29. Oktober 1929.
Die Polizei -Verwaltung : Lauck, Bürgermeister.

Zur Herbstpflanzung
empfehle fipfei- u. Birnenhochstämmeü 2.80-6
sowie alle andere Sorten QbSflJ3Ult18, nur erste
Ware zum Aussuchen zu billigen  Preisen.

Joh . Knöß II., Rüsselsheim , Schäfergasse 18

Pelze
Alle Arten Tierformen und
Kravatten . Moderne Roll¬
kragen und Besäße in jeder
Preislage . Umändern und
Reparaturen werden prompt

ausgeführt im

peiziiaus
HanstiM&Co.

Zwei lanfortajiminer
an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Interessenten
belieben ihre Adreffe
unter Nr . 56 dem Ver¬
lag der „Flörsheimer
Zeitung " anzugeben.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag , Allerheiligen , Gebotener Feiertag . 6 .30 Uhr Frühmesse.
8.30 Uhr Sckulgottesdienst . 9 .45 Uhr , Hochamt . 2 Uhr
Vesper , darnach Totenandacht und Prozession zum Fried¬
hof . 4 Uhr Beicht . Von heute 12 Uhr ab bis Allerseelen
Mitternacht können vollkommene Ablässe für die Verstorbenen
gewonnen werden . Bedingung : Empfang der hl . Sakra¬
mente , Besuch der Pfarrkirche und 5 Vaterunser und Ee-
nrüstet seist du , nach der Meinung des hl . Vaters.

Samstag Allerseelen 6.30 Uhr hl . Messe . 7 Uhr Amt für Heinrich
und Nikolaus Lauck. 8 Uhr Totenamt und Prozession zum
Friedhof.

Mainz
Kl. EmmeransstraJie 6

F.cke Franziskanerstraße

Strümpfe
in großer Auswahl , gute
Qualitäten ,billigste Preise
finden Sie im

KM ««; M . FW

Frisches

Uieiflkraui
zum Einschneiden eingetroffen
Frau Kohl , Wickererstraße 7

Sie finden gut und billig!
Weifje

Damen schürzen
0.95, 1.20, 1.45,1.60 U8W.
Warme Kinderröckchen , Strampel¬
höschen , Kleidchen , Knabenanzüge
Schlupfhosen für Damen und
Kinder , Wollene Strümpfe für
Damen u. Kinder in gr . AuswahlHaferlsocken für Damenu. Kin¬
der , Baskenmützen , Herrenhemden,
Unterhosen , Socken , Schals usw.

Alle Kurzwaren im

Kaufhaus m. Fiesen
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Nachruf!
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht unsere Kollegen

von dem Hinscheiden unseres Kollegen Herrn

Franz Weilbacher
in Kenntnis zu setzen . Der Verstorbene war stets ein treuer
Mitarbeiter unserer Vereinigung gewesen . Sein Andenken
Werden wir stets in Ehren halten.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm . 4 Uhr statt.
Zusammenkunft aller Kollegen um 3.30 Uhr im Schützenliof

Flörsheim a. M., den 30. November 1929

Die Gastwirtevereinigung

w

MAINZ
Exerzierplatz am Stadtpark ^1,- 7 .

»fl

£ur gefälligen Beachtung!
Der Einwohnerschaft von Flörsheim und Umgebung wird
hiermit zur Kenntnis gebracht , daß die am letzten Sonntag
in genannter und benachbarter Gemarkung vorgenommene
Exkursion keine  Treibjagd , sondern die

lundeorumna aes Hüciisier Jaaflsciiuiz-uereins
war, was hiermit öffentlich bekanntgegeben wird, um Irr-
tümer zu vermeiden und wovon der Unterzeichnete bittet
Notiz zu nehmen.
I. A. des Höchster üagdschutz-uereins: i e i chin g .
Frankfurt a. M.-Höchst, den 30. Oktober 1929.

mit dem
gesamten

ungeteilten
Unternehmen

November
Eröffnung Freitag,
i . Hovemher
abends7.30 ^  <
Mhp

Außer der Eröffnungs - Vorstellung
. am Ersitsg , 1. November , abends 7.30

wfrr  Uhr finden noch folgende Vorstellungen
statt : Samstag , 2. November, nachmittags

3 Uhr Fremdenvorstellung , abends 7.30 Uhr Vor¬
stellung , Sonntag , 3. November, nachmittags 3 Uhr

Familienvorstellung , abends 7.30 Uhr Vorstellung, Montag , 4. Novem¬
ber , abends 7.30 Uhr Vorstellung , Dienstag , 5. November, abends
7.30 Uhr Vorstellung, Mittwoch , 6. November, nachmittags 3 Uhr
Fremdenvorstellung , abends 7.30 Uhr Vorstellung , Donnerstag , 7.
November , abends 7.30 Uhr Abschiedsvorstellung mit vollständigem
Abendprogramm . — Kinder nachmittags auf allen Plätzen von Mk.
2.20 aufwärts halbe Preise . — Sonntag , 3. November, vormittags
10—1 Uhr einzige Tier - und Indianerschau verbunden mit Massen¬
konzert . Erwachsene 1 Mk., Kinder 50 Pfg . Eintritt . — Karten im
Vorverkauf sichern: Tel. 6105/6106. Reisebüro Hillebrand, Reiche
Klarastraße 10, Tel. 4141 und 4234. — Noch keine Vorstellung
ausverkauft ! Autos, Motor- und Fahrräder werden sicher untergestellt.

Letzte uoritellung: Donnerstag, 7. November, abends7.30 Uhr.

wm



Immer das Beste!
Bettkoltern . 1250> 1100> ^ o, 4.50, 3.90
Sportflanell .Meter 1.60, 1.40, 1 10, 9.99
919er weiss . Meter 1.60, 1.40, 1 20, 9.88
Warme Klemerltoffe. neueste Muster Mtr. 2.70, 1.80, 1.40, 1.25

Mannheimer,
BiiiimiB

Immer das Billigste
Strickkleider . Pullover, Kinderuiesten u. gestr . Knadenanzüge
Alleinverk . der Weltfirma KrautHopt -StUttgart zu Originalpreisen
Strümpfe , schlupmosen , wie immer grosse Auswahl zu Waren¬

hauspreisen

iWtes
twners

'^«C.Sitte!

. . . . . .

Z Besonders preiswert

Leder - Jacken
| 52- 69.- 95- MO.-

Scheuer & Plaut
A.- G. Mainz

Größtes Spezialhaus der Branche am Platze.

Wer in den Zirkus
Sarrasani

geht , besucht auch
vorher das

Schuhhaus

Mainz , senuster-
straBe 35 - seduti-
passage

Unseren auswärtigen
Kunden besorgen wir
gerne die Eintritts -
Karten.

Crpabenstpasse 11

haben erkannt , daß es vor¬
teilhafter isft, seine Geld¬
mittel nicht auf einmal aus¬
zugeben , sondern sidi bei

Anschaffung von

Garderobe
jeder Art

an ein langjährig begehen¬
des leistungsfähiges , solid

geführtes

wie es das meinige seit
nunmehr 30 Jahren iÄ, zu

wenden.

Geben Sie mir durch einen
Probe - Einkauf Gelegenheit,
Ihnen dies zu beweisen.

Es erwartet Sie, Ihre
Familie und Freunde

das beliebte Kredit¬

haus für jedermann

MAINZ
iheinstrie 17
rechts uom Fischtor

„MuserhoMichtspier

1847 e. V.
Die Eesangstunden begin¬

nen von jetzt an Freitags
um 8 Uhr. Wir hoffen, bah
alle Sänger pünktl. erscheinen^

Der Vorstand.

Die Sensation für Flörsheim ist da!
Freitag 8.39 Uhr

Samstag8.30 Uhr, Sonntag4 und8.30

Der :
f'fctmar:
£ IchMrm mi
^che habl

'zlvurn
. Wie
^rchenra
!°°rden. (
^ ander,
^urchgast?°uptalt!

also
Mtcit u,
bekeitigl
v.Se SSctc
«t?tc je
^iftmask

^gesress.
Selb

ttnd der
svird die

,ßtc
„Das Heldentum zweier Völker"'. Der ff- .
Friedensfilm aller Ktiegsfilme . Ein Film , >" >
schon die Ereignisse allein „Nie wieder

rufen . Ferner der Großfilm:

Anzahl <
Km

„Versuchung
Sonntag4Uhr Kinder-Uersteif

jjhit.
F«. Na
!°chs Tac
Sevsfnet

. nt c
Fts mil
cU« geh
tinteress.

ist billiger geworde^

Rotiein
Ein Glas= 2/io Liter Kostet Sie nur
wenn Sie unseren anerkannt guten und bekö« 1
liehen vollmundigen Rotwein im Ausschank kau |

L
11 0 Ul 111
dersamr
Utellu
willen
U ein
Maktioi
«lessege
^inen s,

!schc
Mtste!
Mn bei
Fraktio
Sebrach
ivurde.

reintönig W
Pfälzer >
das Eiter " ^

süßer feuriger
Südwein

Fl. o. Glas

A
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l’olijeil
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Einheit
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Und

Lieber eine Milli^
miete Latscna’s Senia-Kaijf
werden jährlich, durch unsere Filialen verka

?uei
etfi

baß

Dies iÄ der Beweis für die Zufriedenheit
Kunden

unS<f

‘/s Pkl. Paket kostet 2.39, 2.99, u . f -®
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feiles Statt(ft.128)
JM« staa, 31 Jtt.l929 feistiS Sttistei jlirsteita

Gaskrieg gegen den Holzwurm.
H»c Kirche wird mit Blausäure vergast. — Die erste Arbeit

dieser Art in ganz Europa.
Der berühmte Flügelaltar der oberösterreichischen Kirche

E-sermarkt ist seit längerer Zeit durch den Holzwurm gefähr-
Oßf rv- . i > -n rto^rmtroPTT hom .̂ SniJss

8 .30

,ßte

3e i„ gf>
der Krieg

• Jetzt ist mau aus den Gedanken gekommen, dem Holz¬
ham mit Blausäure auf den Leib zu rücken. Angestellte Ber-
Me haben ergeben, daß ans diese Weise die Abtötung des
Holzwurmes und seiner Eier durchaus Möglich ist.

Wie berichtet wird, soll nun ab 4. November der ganze
Mchenraum in Kefermarkt einer Durchgasung unterzogen
werden. Es ist dies der erste Fall in Oesterreich und wohl auch
^ anderen Ländern, daß eine ganze Kirche mit Blausäure
ferchgast wird. Durch dieses Vorgehen werden außer dem
Mptaltar auch die anderen in der Kirche befindlichen Holz¬
te , also Seitenaltärc , Kirchenstühle, Orgel usw. vom Wurm
fesreit und die Gefahr einer neuen Jcscktion des Holzaltars
feleitigt Die KefermarkterKirche mißt etwa 8000 Kubikmeter.
Die Vergasung, die nach der Abdichtung der Kirche beginnt,
Mstc je nach Erfolg etwa 14 Tage in Anspruch nehmen. Mit
^istmaskcn ausgerüstete Männer werden während der Bcr-
Sasungszeit mehrfach Untersuchungenan einem von Würmern
»̂gefressenen Holzklotz machen.

Selbverständlich wird fite die Sicherheit des Ortes wah¬
rend der Arbeiten weitestgehend Sorge getragen. Gendarmerie
ferd die Kirche bei Nacht bewachen. Für alle Fälle ivird eine
Mzahl Gasmasken bereitgestellt werden und auch der Arzt

Injektionen gegen Bergiftungserscheinnngen ausgerüstetmit
fitt. Nach dem Abschluß der Vergasung wird man fünf bis
hchs Tage verstreichen lassen, bis die Kirche dem Besuch wieder
^öffnet"wird. Die Arbeiten, wahrscheinlich die ersten dieser
2ftt nt ganz Europa , — profane Raunte sind allerdings bc-
le it§ mit einer Ausdehnung bis zu 80 000 Kubikmetern unter
^cts gesetzt worden — dürften auch in den Fachkreisen großes
snteresse finden.

Au; M uni Fern
, „ «J? er tpreagverrrr >8 uu a v-

3 « der letzten Sitzn», dir SIadI °e-md»-t-° -

deÜ

A Darmstadt. (Provinzialtags - und Kreis¬
tag w ah l e u in Starke  n bu  rg .) In der stattgesunve-
nen^ Sitzung der Provinzial - und Kreiswahlkommissionen
wurden die folgenden Wahlvorschläge bekanntgegeben und
«heißen : 1. Provinzialtag Starkenbnrg.  1-
zialdemokratische Parti ? 2. Zentrum 3 Hessischer Landbn w
(in Listenverbindung mit 7, 8, 10), 4. KommumstischeP ..t et
(Opposition Galm), 5. Deutsche Vo spartet , 6. Nattonalsozm-
listtsche Deutsche Arbeiterpartei (Hitler-Bewegung), 7 M stcl
standsvereinigung (Wirtschaftspartet), 8. Deutschnationale
cholksvartei (enge Listenverbntdung mit 10), 9. deutsche
Demokratische Partei , 10. Volksrechtspartet, 11 Kommum-
stische Partei (Sektion Kommunistische Anternattonale ), 1- .
Evangelische Volksgemeinschaft(Christlicher Volksdtenst) 1A
KommunisÜsche Partei (linke Kommunisten). 2 K r e ist a ĝ
liir den Kreis Darmstadt.  1 . Volksrechtspartei, - .
Deutschnationale Volkspartet, 3. Nationalsozialistische Denoche
Arbeitervartei (Hitler-Bewegung), 4. Detttsche Volkspartet, o.
Kommunistische Partei Deutschlands, 6. Zentrum , 7. Hessischer
Landbund, 8. SozialdemokratischePartei , 9. Deutsche Demc-
kraH'che Partei . ,

A Darmstadt. (Selbstm ord eine § Recht sa n-
w a l t e s.) Einer der angesehensten Rechtsanwälte Darmstadts
hat im 50 Lebensjahr seinem Leben ein Ende gemacht. Die
Ursache zu dent überraschenden Schritt soll in ungunsttgen
finanziellen Verhältnissen liegen.

A Darmstadt. (Unfälle .) Ecke der Hcid' Werger uitd
Eschollbrücker Straße wurde eine Zettnngspl . atfaule von
einem Mainzer Lastauto umgefahren und zertruntmert Du
Berufsfeuerwehr räumte die Trümmer hinweg. — Bet
Ucbungen der Schutzpolizei zwischen Krantchstemer Straße
und Rhönrinq wurde ein Radfahrer von einem Schnpoauto
anaefahren. Der Radler kam mit Handverletzungen davon,
mußte aber von der Rettungswache ttfS Krankenhaus ver¬
bracht werden. ' ^ _ ' . .

A Darmstadt. (Großfeue  r .) <zn « eehetma. d B . fiel
das Zimmeraeschäst Bohn einer Feuersbrunst zum Opfer. Aus
noch rtnbekannter Entstehungsursache^entzündete sich das
Feuer das mit rasender Geschwindigkeit um sich gttft , und
den Lagerplatz, eine Scheune, eine Schreineret, das Wohrchans
sowie das Nachbarhaus des Spediteurs Rotzmann vernichtete.
Auch ein Teil des Viehs kam m den Flammen um. Die

A Gersseld. (Wieder ein Todessturz auf des
Wasser kuppe .) Zum zweiten Male innerhalb weniger
Tage ereignete sich bei dem Segelfliegerkurs auf der Wager-
kup'pe ein schwerer Absturz. Der Jungflieger Hermann Schel¬
ler aus Langenbieber, der an dein Flugkurs teilnahm, war
bei einer Windstärke von 12 Sekunbemnetern auum
seine Prüfung abzulegen. Das Segelflugzeug befand sich kurz
nach dem Start in etwa 50 Meter Höhe, als es abjtnrzte. Nur
mit großer Mühe konnte der junge Pilot aus dent total zer¬
trümmerten Flugzeug befreit werden. Mit schweren Knochen¬
brüchen und Schadelverlctzungenmußte der Flieger dem Ful-
dacr Krankenhaus zugesührt werden, wo er starb.

A Kassel. (Selbstmord eines Kasseler
Bankiers .) Bankier Julius Zinn , der Mitinhaber des seit
fast 100 Jahren bestehenden Bankhauses Andrd & Herzog, hat
sich im Walde bei Wilhelmshöhe erschossen. Der Grund zu
dieser Tat liegt in geschäftlichen Schwierigkeiten des Bank¬
hauses. Das Bankhaus konnte auf der Reichsbank bei der Ab¬
rechnung den Ausgleich nicht herbeischasfen und miißtc sich als„vtrdvim <3Vv »weitein Zahlungsschwierigkeiten befindlich erklären.
rv>. .r. . tr. . .. V- o ctr. ^ . 7., 2 CG intvS Vw>Y11

BÄMtS * .  Element « enüfa ma<« o| ,
I Ä ' i 5 « m«»9el »err,ch»e . Wege„. derntußti’tt midi die umliegenden Hauser geräumt werden, —er.
Schaden ist sehr groß und nur teilweise durch Versicherung
gedeckt.

! U? racĥ Äe^ schließllch mit̂ großer̂ Mehrheit angenommen
^ Ur̂ ’ r' rrtnfhtrt a M (Der Leichenfund auf der

bi “ ei? iuten ,,n» Der deutsche Primaner Herbert Schaumuitn,
der Sieger im Redewettbewerb von Deutschland , wurde
in Washington rm internationalen Wettstreit mit dem

zweiten .Preise ausgezeichnet.

Inhaber des Hauses,' Bankier Herzog, ivird vermißt.
A Kassel. (S chw e r e s S cha d e n f e u er .) In Epping- .

Hansen brach in der Nacht ein Großseuer aus , das vom Wmd
begünstigt, großen Umfang annahm. Bis vormittags neun
Uhr waren drei Wohnhäuser mit Scheunen und Stallen sowie
reiche Erntevorräie verbrannt . Der Kasseler Feuerwehr ge-
lang es, nach angestrengter Tätigkeit weiteres Unheil zu ver¬
hüten. Der Schaden beträgt über 150 000, Mark. Ueber die
Ursache des Brandes konnte noch nichts in Erfahrung ge¬
bracht werden.

A Kassel. (Auf den Schienen  t 0 t a u f g e f u n -
d e n.) Der Weichenwärter Peter Weizel aus Alleudorf wurde
ans den Schienen tot aüsgesuuden. Ter Bernngliickte war am
Abend vorher mit dem Personeuzng voti seiner Arbettsstatte
gekommen und ist wahrschciitlich beim Ueberschretton der Ge¬
leise überfahren und getötet worden.

A Limburg. (Tagung der kommunalen
Arbeitgeber .) Dieser Tage fand hier die itark besuchte
diesjährige Hauptversammlung des Hefsen-Nassautscheu Wirt¬
schaftsverbandes (Kommunaler Arbeitgeberverband für dte
Provinz Hessen-Nassau und Oberhessen) unter Vorptz von
Oberbürgermeister Müller (Marburg ) stott. Bet der Gtc-
stattnug 'des Jahresberichtes ging der Geschaftszuhrer auf dte
die Kommunen als Arbeitgeber zur Zeit bewegenden arbetts-
und tarifpolitischen Probleme ein. Die Versammlung nahm
dann nach diesem Bericht von Provinztalrat Wolf (Gießen)
eine Vorlage über die Gewährung von Renteuzuschuß an
kontmitnale Angestellte an. Es folgte ein Referat von Stadt-
rat Dr Theiß (Kassel) über die sehr aktuelle Frage der Rechts-
verhältnisse der Notstandsarbeiter, der Pflicht- und Fursorge-
arbeiter . . .

A Wiesbaden. (Uebersall zwischen Schi erst e in
undD 0 tzheim ?) Auf dem Wege zwtjchcn Schier,tetn und
Dotzheim wurden -zwei Mitglieder des Arbetter-sainar , er-
bundes von zwei Unbekannten mißhandelt. Einer von ihnen
trug ein nationalsozialistisches Abzeichen. Beide waren m«t
Windjacken bekleidet. Auch wurde am Tatort eme Nummer
einer nationalsozialistischen Zeitung gefunden. Der Polizei ist
es bisher noch nicht geklungen, Aiifklärung in der l̂ngclegen-
heit zn schassen. . ^ -

A Bingen. (Rücksichtslose Au  t 0 f ah  r e r .) v.as
.Avfer rücksichtsloser Autofahrer wurde ein Schisser, der mit
iitehreren Kameraden zusammen von Kempten aus der
Mainzer Straße nach Bingen unterwegs war . Ein von rnck-
warts anfahrendes Auto fuhr in die sich scharf rechts haltenden
Leute hinein und stieß zwei Personen um, von denen die eine
einen Schädelbruch erlitt und schiver verletzt m das Kranken-
haus einaeliesert wurde. Die Autofahrer bemühten sich, so
schnell wie möglich davonzufahren, konnten aber trt Binger¬
brück festgestellt werden. Es wird gegen sie ein Strafverfahren
otitn ^Tcttci UJCXbctt,

Das Schwert von Thule.
Roman von Leontine von Winterfeld -Platen.

i Copyright by ©reiner & Comp-, Berlin W 30.
(Nachdruck verboten.)

12. Fortsetzung.

Sie suchte die Ratsherrin und fand sie endlich in der
Kückc eine große Schürze über dem dunklen Hauskleid,
t» Vau satäie am H°rd und M -t° m,t MM
müdjtiycn H-Ijl -U- In einem Keslel mit dnstendem

du eudllch. Ich m  Ä »”
«gKu , »ach Mt und « tak-th. d- d N-
sollt. Da hat man so viele lnnge kräftige Atme lM Haust
Und merkt nichts davon/-

Tich wM ich Euch helfen, Frau Muhme. Nur
zuerst' muß ich Euch etwas sagen, was keinen Aufschub

tXtCa& \ va~  ein so frohes Leuchten dabei in ihrem Gesicht,
daß Frau Katrine aufmerksam wurde und dre Magd rres.

Heda. Fielen , ich gehe nur emen AugenNlck hinaus.
Gib berroeitf gut acht aus das Zwetschenmus, daß es

Lun "wischte sie rasch die Hände an , der Schürze
ab und folgte Heilung auf die große, geräumige Drele,
aus der die weitbauchigen Truhen und dte uralten , ge-

^L la1 .nft' °e? m"lk wo»> hier I-seu. denn Ich h-b-

”lli| t Se«n>tr tntiHe- Wer nun , d» ste Ihrechen lollte,
|VS ftrVÄ "n.eflen«It-d-Id

unb ihrem Liebsten. Weil ich ihr doch so sehr gerne helfen
möcbte Denn sie liegt krank und matt oben tu ihrem Bett
»Änter Gram . Seht . " f, "" ' 'Kte stockte wieder und suchte nach Worten.

Weil icb doch den Fridoli » Lammermhk mmmer
klJV  Me ! mein Le, °. I- »»r de. ?I»n-

vat . vrauctst tet) auch mmmer . Es rann  altes oie Ellsaoety
haben. Uno nun bitte ich Euch, Frau Mnhme , geht eilends
hinauf zu Eurem armen Kinde und sagt ihr , daß ste
freien darf . , Doch nimmer , von wem das Geld dazu kam.
Das soll unser beider Geheimnis sein." , x .

Sie hatte die Hände bittend ineinandergelegt und
sah die Ratsherrin so hoffnungsfroh und zuversichtlich
an dabei. So , als wollte sie sagen : nicht wahr , Frau
Muhme , nun kann alles noch gut werden.

Die Ratsherrin hatte mit leisem Erstaunen zugeyorr.
Ms die andere das von Fridolin Lämmerzahl
war ein jäher Acrger in ihr Gesicht gesprungen, -sttzt
stemmte sie beide Arme sehr fest und energisch tu dm Sette
und trat einen Schritt von HeUwig hmweg. Und ste ver¬
zog ihr Gesicht zu einem sauren, spöttischen Lächeln.

„Ach, als Barmherzige willst du nun kommen, Hetl-
wiq und mit milder Hand Gaben ausstreuen . Aber wtr
HasielbachS danken für deine Barmherzigkeit . Oder Einst
du etwa, wir hätten nicht selber genug, um unserer sochter
mitzngeben, was sie braucht? 9kein, eben well Elisabeth
das Kind von vermögenden Eltern ist, wollen wtr sie
nimmer sortgeben an einen blutarmen Habenichts mit
dem man nicht prunten kann vor Verwandten und Nachoar.
Der Herr Magister mag selbst Mittel und Lege smnen,
seinen Bruder zum Auszahlen zn bewegen Kommt er
weiter mit leeren Händen wie em Bettler , so müssen w r
ihn auch weiterhin abweijen. Das will  der Stoly ber
Hasjelbachs/'

Aber' Heilwigbgrtss mit beiden Händen nach ihrem Arm.
„Um Gott , Frau Muhme, wie könnt  ihr so hart seml

Und darüber stirbt Euch Euer Kind st
Die Ratsherrin lachte kurz auf. .
„Vor Licbesgram stirbt ein Mägdelein mmmer so

bald. Obschon jede einzige meint, es tun zu müssen. Wtr
kennen das . Auch Elisabeth wird sich wieder besrnnen
Und nun komm schneU in die Küche. Den halben Vormittag
verschwatzt man hier mit 'Müßiggang , indes die Arbeit
berabock aut einen wartet ." . -

Und sie ging mit festen, raschen Schritten die Tuest
entlang zur Küche zurück» olme sich auch nur emmat noch
umzuiehen.

Hetlmig stand regungslos auf derselben Stelle . Wohl
minutenlang . Sie hatte beide Hände aus die Schläfen ge¬
preßt und starrte vor sich hin.

So stand sic auch noch, als die Haustür sich knarrend
auftat und ein Strom von Sonnenlicht auf die dustere
Diele slutete. Da schrak sie zusammen und wandte scheu
den Kopf. Es war Veit, der mit schnellen Schritten auf fte.
zukam. Er griff besorgt nach ihrer Hand, und fragte
ängstlich:

„Was hast du, Heilwig? Du siehst so weih aus wie
der Tod, und in deinen Augen ist ein großer Schmerz, iü,
vertraue mir doch und sage mir , was dir ist st

Sie hatte die Arme schlaff sinkeü lassen, und sah ihn
müde an aus großen, tiefumschatteten Augen.

„Glicht hier, Veit, ans der Diele — nicht hier —, wo
jedermann uns hören kann."

Auf seinen Wangen brannten wieder die beiden roten
Flecken, so erregt war er. Er packte sie fest am Handgelenk.

„So komm mit mir in die große Wohnstube. Da ist
niemand zu dieser Stunde . Ich mutz es wissen, was man
dir angetan hat ."

Und er zog die Willenlose mit sich fort - die Treppe
hinauf , ins leere Wohngemach. Zum großen Lehnstuhl,
seines Vaters führte er sie und hieß sie dort sich nieder-
zusetzen.

Sie tat es schweigend, wie ein müdes Kind, um,
merkst dabei nicht, wie weich seine Hand die ihre streifte,
und wie er mit zitternden Fingern beruhigend und lieb¬
kosend über ihr blondes Haar strich.

„Nun sage mir alles, Heilwig, hörst du ? Alsts mutzt
du mir sagenst

Da war es, als ob sie langsam ans ihrer großen
Starrheit envachte. Als ob das Eis , das die Worte der
Ratsherrin so fest um ihre Seele gelegt, jäh zn schmelzen
beginne.

Und ihre Lippen zitterten , als sie jetzt mit leiser,
weher Stimme sagte.

(Fortsetzung folgt .)
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Unser Umbau ist fertiggestellt I

Am Dom

Mehr als 100  Mainzer 'Handwerker und Arbeiter haben in ungefähr 3 Monaten unsere Verkaufsräume einem großzügigen Umbau un¬
terzogen . — Wir laden Sie höfliche zu einer Besichtigung ein . Sie .werden von der Ausdehnung unserer Spezial - Abteilungen Damen - und
Kinder - Konfektion — Strickwaren — Herren - , Bursdien - und Knaben - Konfektion überrascht sein . Teppidie — LäufersHffc und Dekorations l̂offe
haben wir neu aufgenommen und mit unserer Oardinen - Abteilung vereinigt.

Am Samstag , den 2. November 1929, beginnen wir aus Anlaß der Eröffnung unseres Umbaues mit einem SONDER - VERKAUF;
wir bitten Sie, nicht nur unsere Anzeige einer Durchsicht zu unterziehen , sondern auch unsere Fenster zu beachten und sich in unseren Ver¬
kaufsräumen die außergewöhnlich großen Waren - Sortimente verlegen zu laffen . Unsere Preise werden Sie in Erstaunen versetzen.

iys1 mm1

MAINZ

A Nierstein . (3) i c Gefahren des Weinkellers .)
Ein Opfer des neuen Weins wurde in Groß -Winternhcim
(Rheinhessen ) der 51jährige Landwirt Eduard Bieser.  AlZ
er feinen Weinkeller betrat , fiel er infolge der ansströmenden
Gase , die Vom neuen Wein ausgingen , bewußtlos zu Boden.
Mehrere Personen , die sich um die Rettung des Landwirtes
bemühten , gerieten selbst in Lebensgefahr . Der Landwirt ist
den Vergiftungen erlegen.

A Alsheim . (E i n eigenartiger Fall .) lieber eine
etwas eigenartige Angelegenheit berichtet die „Landskrone " .
Darnach ' wurde am 9. Oktober nachts gegen 1 Uhr eine auf
der Wanderschaft befindliche Frau von Alsheimer Burschen,
die sich für Kriminalbeamten ausgaben , im Haftlokaleingesperrt.
Als man am 26. Oktober drei Handwerksburschen im Hastlokal
unterbringen wollte fand man die Frau völlig erschöpft vor
und brachte sie ins Wormser Krankenhaus . Die Burschen
wurden von der Gendarmerie festgenommen . (Die Sache klingt
etwas sonderbar !)

A Frankfurt a. M . (Kleine Frankfurter
Chronik .) In der Heddernheimer Landstraße stieß ein
Auto mit einem Radfahrer zusammen . Der Radfahrer wurde
leicht verletzt, sein Fahrrad stark beschädigt. In einem Hause
der Moselstraße waren zwischen einer Ehefrau und einer
ledigen Schneiderin Streitigkeiten entstanden , in deren Verlauf
die Ehefrau die Schneiderin die Treppe hinnnterwarf . Die
Schneiderin trug innere Verletzungen davon und wurde durch
die Rettungswache dem Stadt . Krankenhaus zugeführt . Ecke
Wittclsbacher Allee und Scheidswaldstraße wurde ein Fuß¬
gänger von einem Auto angefahren und verletzt. Er wurde
iiach Anlegung eines Notvcrbandcs im Bürgerhospital wieder
entlassen.

A Mainz . (Beisetzung bon Josef Will .) Die
Beerdigung des Direktors der Mainzer Verlagsanstalt
(Bkainzer Anzeiger ) Josef Will fand unter Beteiligung weiter
Kreise auf dem Mainzer Friedhof statt.

A Bodenheim . (Golds«  u d.) Beim Traubenlesen fand
eine Leserin in einem Weinberg ein altes Zwanzigmarkstück.

Die größten Kirchen der Welt.
Dem Fassungsvermögen nach ist die größte Kirche del

Welt die Peterskirche in Rom , .worin 64 000 Menschen Pw?
finden . Die Mailänder Kathedrale kann 37 000, die Pauls
kirche in Rom 36 000 Menschen aufnehmen . Der Dom o
Köln faßt 30 000, das Ulmer Münster 22 000 Personem D-e
höchsten Kirchtürme befinden sich in Deutschland . Der Tur»
des Ulmer Münsters ist 161 Meter hoch, die Türme des Köln-
Doms 156 Meter und die der Hamburger Michaclskirche st»
150 Meter hoch. Das Straßburger Münster ist 143 Meter ho« .
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Strümpfe
0.95Damenstrümpfe

Mako, in schwarz u.färb .,
schwere Qualität . Paar

Damenstrümpfe
Seide mit Flor plattiert,

Paar

Damenstrümpfe
1 Seidenflor od.Kunstseide
mit Florplatt , Paar 2.25,

Damenstrümpfe
JBemberg-Gold u. Silber,
in guter Qualität , Paar

Damenstrümpfe
Kaschmirwolle u. Wolle
m.Kunstseide platt ., Paar

1.05
1.95
1.95
2J5

Wollstoffe
Pullover -Stoffe
uni u.gemustert , in groß.
Auswahl . . . Mtr. 1.25,
Tweed
von der Mode bevorzugt,

Mtr. 2.75,1.95,
Mantelstoff
engl. Art, in strapazier¬
fähigen Qualitäten
ca. 140 cm brt ., Mtr.3.95,

0.95
1.25

Manteltweed in viel.
Dessins u.Farben , ca.140
cm breit , Mtr. 7.90, 6.90,
Mantelvelour f. den
eleg.uni Mantel, in beige,
braun und marine , reine
Wolle,ca.140 cm brt ., Mtr. 9.75

Seidenstoffe
Cröpe de Chine
Kunstseide , Bemberg-
Material , in allen Färben,
ca . 100 cm brt . . . Mtr.

Crepe de Chine
reine Seide , in großer
Farbenauswahl
ca. 100 cm brt ., Mtr. 3.95,
Veloutine
reine Seide mit Wolle,
ca.100 cm brt . . . . Mtr.
Crepe Satin
reine Seide
ca.100 cm brt. . Mtr.

*Kleider -Samt
florfeste Köperware , in
modernen Farben . Mtr.

1.85
2.95
3.95
0.95
3.95

Handschuhe
Damen -Stoffhand-
schuhe mit grauhtem

Futter . Paar
Damen -Stoffhand-
SChuhe mit Plüschhalb¬

futter . . Paar
Damen -Hand-
schuhe ganz durchge-

füttert . Paar
Herren -Krimmer-
handschuhe
mit Lederbesatz . . Paar
Gestrickte Kinder-
Handsehuhe
für 3—12 Jahre

jedes Paar

0.95
1.25
1.45
2.75
0.50

Trikotagen
0.05Damenhemden

grob gewirkt , Stck. 0.85,
D.-Schlupfhosen
außen Kunstseide , mit
Futter . Gr. 42—44 Stck.
D.-Schlupfhosen
Kunstseide mit Atlas-
streifen , gute Qual., Stck.
Kinder-Schlupf hos.
gute Kunsts., m.Flauschf.

für 8—14jährige . Stofe. 1 . 50
liir 5—7jährige . Stck . » . 25
Uür 2—4jährige . . . . Stck

H.-Normalhosen
gute wollgemischte Qual.

Stck.

1.75
1.95
1.95
2.25

Damen» u. Kinderkleidung
Moderner Mantel
engl.gern.Stoff, mit echt.
Pelz-Kragen und Stulpen
Ottomane -Mantel
m.Krag .- u.Stulp.-Garnit.,
ganz auf Kunsts .gefüttert
Wintermantel , sehr
mod.i.Stoffu.Form,ganz
a.Kunsts.-Serge gefüttert

19.75

Veloutine -Kleid
hochmod. Fasson, reine
Seide mit Wolle, außer¬
gewöhnlich vorteilhaft .
Veloutine -Kleid
aparte Glockenform, in
modischer Verarbeitung

29.75
12.75
10.75

Jugendl . Wollkleid
in schönen Farben , ganz
besonders preiswert . .
Flottes Kleid
aus Trikot - Charmeuse,
elegant und praktisch .
Pop eline-Kleidchen
reine Wolle, in vielen
schönen Färb .,Gr. 45—55

Jede GröOe
Kinder -Kleid
aus flotten , praktischen
Karostoffen . Gr, 50—85

Jede GröOe
Kinder -Mantel
hübsche Form , mit mod.
gezog. Plüschkrag .Gr.60

Steigerung 0.90

5.90
13.75
9.50
5.95
7.90

Strickwaren
Kinder -Sweater
für 2—3 Jahre , starke
Qualität . . jedes Stck.
Kinder -Sweater u.
Westen , Wolle gemust.
und einfarbig plattiert,

bis 10 Jahre Stck.

2.95
3.95

bis 14 Jahre Stck.
Damen -Pullover
extra schwer , gerauht,
m. Kragen u. Gürt., Stck.

4 .95

Damen -Westen
einfarb.,m.Bordüre,Stck.
Herren -Westen
aus meliertem Garn Stck.

5.95
8.75
3.85

WIESBADEN
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Gold auf der Straße.

Ein sonderbarer Vorfall hat sich in Ballarat in Australien
abgespielt . Dort sollte eine Gasleitung gelegt werden , als »>*
Arbeiter eine goldhaltige Sandschicht antrafen . Die Arbeite
gaben schleunigst ihre reguläre Beschäftigung auf und betatigw-
ich als Goldgräber , iudein sic Waschanlagen errichteten E
ein Pumpwerk aufstellten , nachdem sie beim Registergericht
ihre Einzelbezirke hatten eintragen lassen.
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